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Feierlichkeiten in Washington zu Ehren

der Nominirten ' ?

Ausnahme der A)etegar,on war
begeisterte.

Den Territorien und den Sudstaa
ten wurden zwei Stimmen jedem ge

währt. Der Distrikt Columbia wurde

Berlin, 27. April. Das seih

Kurzem in unterrichteten Kreisen stark

verbreitete Gerücht von einer bevorfte-hende- n

Entwaffnung verfthU be-

greiflicher Weise nicht, überall eine

freudige Ausregung hervorzurufen.
Die BörsenKditung" vom 26.' April,
die geneigt ist, diesen Mittheilungen
Glaube zu schenken, bringt dleselbenn,
Verbindung mit einer dieser Tage

Sikuna des StaatSmini- -'

cenr des Nhe,nga'S erz,elt hcrt, aber
such für das beste Faß Wein, welches
noch im Rheingau lagert, vielleicht das
beste, welches je dort produzirt worden
ist. Schvn aufider Rheingauer Auö-stellu- ng

wurde ihm neben der lW3er
Auslese von Schloß- - Johannisberg
(der Krone. . de fürstlichen CabinetS)
und einer 1859er Rauenthaler Auslese

Vcsroamerikanischen Tur- -

I' '"''.Arj Verbundes,'-- - &W'M
mit den durch die 3te Tagsatzung

Amcndements.
Der Nordamcrikanische Turnerbund

bezweckt durch Bereinigung aller, aufdr .uachfolgeuden Platform stehenden
Bereine, dieselben in ihren Bestreb-ge- n

nach Heranbildung ihrer Mitglie-de- r
zu Menschen von kräftigem Körperund freiem Geiste, u unterstütze, und

es ist seine besondere Aufgabe, durch
alle ihm zu Gebote stebenden Mittel di

Die Reden des Gen. Grant
und Sprecher Golfax. . '4

Allgemeiner Enthusiasmus.

Chic a g o, 19. Ma .

.Die Stadt bietet einen außerordentl-

ich' lebhaften Anblick in Folge der

Menge von angekommenen Hrerdden,
um att der morgen beginnenden en

Convention, der bereits

tagenden Methodisten CoMrNz und
derPresbyterianerVersammlungThttl
zu nehmen. Vj st uuiiS

Die republikanische Convention, der

Soldaten und Seeleute trat heute
Gouv. FairchUd übernahm

den Vorfitz. Der Bätet des Gen. ,Grünt

hielt eine furze Rede. UM audem
Süden hatten sich mehrere Delegaken
eingefUNden. Alles akhmete nett

durchaus radikaleNGeist' .MGen. Cochran klagte die rchubllka-ni- f

Senataren 'an. welche für Frei

Armee von Te.nnessee, Cum-'..- 7

verland, Lhio m.'5 Georaia.
Es wird hiermit angezeigt, daH sich

die Gvfellschaften. welche die Armeen
von Tennessee. Cumberland, Ohio und
Georgia repräsentiern,' am 15. und 16
Dezember 1868 in Chicago versam-
meln werdenu 5 i2 ::. ,

Die Versammlung hat einen rej
sociale Zweck und ist dazu bestimmt,
die Erinnerung an öen Krieg zu en

und dieOreundschäften, welche
während dieser Periode unserer ncttro-a- le

Geschichte geschlossen wurden,
wieder aufzufrischen. Alle Beteranen
ftnd freundlichst eingeladen, air der
Zusammenkunft theilzunehmen.

Ein Redner ist für jede Armee
worden, welcher an dieselben am

Abend des IS. DecemberS eine Anrede

deS Grafen Ettz, eiche inzwischen auch

uicht aufgenommen. itrir-im-iZ-

In New Aork fand eine Bersamm-lun- g

von Capitalien au allen Thei-I- n

des Lande? Statt, um Ansprüche

uyk: Focherungen an die mexikanische

Regierung durchzufetzen. Man beklagte

sich, daß Romero die Engländerund
Franjftsen zu bezahlen eile, dagegen
die Äerikaner gänzlich ignarire. Die

FsrdeiWge betragen über 10 MiK.

Dollars sKU sim MmMtiuiV vnUw
, jmiiett von New Kork ist die spa- -

sterjums, in welcher der Beschluß, sehr
Verschiedene Nachrichten. ausaedebnte Armeebeurlaubunaey ei

treten zu lassen", gefaßt sei, nachdem
man lner d,e Gewibkeit ervauen YU,

m oe ezltz vvn Wilyeum berge-garge- n

ist, der. erste Prei zuerkannt;
auf der 1863 Wiesbadener Aus-

stellung echielt He''t gleiche AuSzeich --

nuna, oM uf Oe'r 'letz'en' Pariser
Weitaus steilunW 'M- - sie' narh dem
Urtheil dee Vttisrichter"' die edelste
RiestingsauUefe im Bernne mtt

daß zum gleichen Zeitpunkt auch von

radikale Reformbeftrebung auf socia-le- m,

politischem und religiösem Gebiete
zum richtigen Verständnisse seine Mit-glied- er

zu bringen, und MrVer-wlrNichun- g

dieser Refor.men und die (Steicklwi..,

Seiten der französischen und der ostra- -

nische Fregatte ,Ttuan" ewgelausen, chischen Regierung gleich ausgedehnte
Beurlaubungen eintreten werden. Eine

halte wird. Am Abend des 16. De- -Conferenz des ftanzofischen Ministers
der auswärtigen AngelegenhMn, Mär- -

qui de Moustier, mit den Botschaftern

Rom, IS. April. Die päpstliche
Regierung hat von Paris aus den
Rath erhalten, alle Fortisicationen
Roms z; armiren. ' 3m Falle daS
päpstliche Artillerie. Material unzu-reiche- nd

fei, könnte man sich, m
dasselbe zu vervollständigen, der 80 Ka-non- en

bediene, die in Civita-Becch- ia

stehen und Frankreich angehören. Bei
dieser Gelegenheit erlauben Sie mir,
zu bemerken, daß eö völlig unbegrün-d- et

ist, wenn man behauptet, daß die
Verhandlungen zwischen Florenz, Pa-r- is

und Rom zu irgend einem sse

gediehen seien. Besonders das
Gerücht, Italien beabsichttge, feierlich
auf.Royl zu verzichten, ist gänzlich

u4 $:iu 7 "!l,ibd.--
r-- T ur i n, 24. April. Die kirch

liche Trauung des Prinzen Humbert
Mtt der Prinzessin Margarethe hat ge-st- er

mtt aller Pracht Staat gesunden
dje übrigens in dem savoyifchm Hause
gebräuchlich ist. Der Erzbischof von
Tuxin hat eine Rede gehalten, die von
den Gefühle, der Ergebenheit undAch-tun- g

für die Dynastie erfüllt war. In-dess- en

hietten zwei andere Pralaen, der
Erzbifchof von Udine und der Bischof
von Sabona, den Baldachin über daö
Haupt der jungen Gatten, und sie haben
auch, am Abend dem großen Diner

das im königlichen Paläste
Staat fand. Nach Beendigung deß
Diners begab sich die königliche Fqnu-li- e

mit allen Gingeladenen in daö gro-ß- e

Theater, wo die Neuvermählten den
Anwesenden vom Könige vorgestellt
wurde. Man klatschte mit den Händen
und rief: Vivano gli sposi !" Heute
bat nii daS vielbesprochene Turnier
Stiitt gefunden. Die jungen Gatte
wurden hier so zu sagen zum erste
Male dem großen Publieum vprge-stell- t,

daS sie noch nie zufgmmen gefe- - .

hen hatte. DaS Turnier ist übrigens

zemvers findet e,n großes Banquett

um Reparawren vorzunehmen. ie,e-b- e

All j das gyößte. Panzerschiff der

Weft sein Mö ß,ö0 Tonnen Gekalt
haben. .AfA iiiUMirti .ZiZä,
...Sn Springfield Jll. und der Umge

gend ist die Rinderpest ausgebrochen.
Die bon derselben erzriffene Thiere

anderen uSfteSer der Gemeinde Wt
ville die goldene MediiM' Eingebracht.
Die am 29. April stattfindende ng

des Herni A. Heröer, i
welcher nicht wtniget als 40 Faß
Rauenthaler eigenen Wachsthums,
darunter vorzügliche 1888er und eme
hochfeine 1864er Auölese zum AUSge- -

W a Z h i n g t o n, 22. Mai.
Heuie Abend erhielt Gen. Grqnt

Stachricht von seiner Nomination durch
den Präsidenten der Convention. Die
formelle Benachrichtigung wird der

Präsident, Gen. Hawley, am 29, d.M.
in Person überbringen und sämmtliche
Beamte der Convention werden bei

dieser Gelegenheit gegenwärtig sein.
Der General empsing heute die

Glückwünsche einer großen Anzahl
Personen, worunter Sena-tore- n

und Repräsentanten, sowie Se-kret- är

Stanton. Dasselbe war der

Fall mit Sprecher Colsax.
Depeschen auS allen Theilen des

Landes berichten, daß Salutschüsse zu

Ehren der Nomination abgefeuert und

sonstige allgemeine Freudensbezeugun-ge- n

manifeftirt wurden.
Gen.Grant erhielt eine alänzendeSe- -

starben in wenigen Stunde. .

iiim.
Gen. WnrE. Strong, Chicago, Jll.,

ist bereit, jedwede Auskunft zu geben
und ist derselbe mtt den einstweilige
Arrangements beauftragt, bis ein

Arrangements -- Comite
worden ist, um obige Plan zur

Ausführung zu bringen.
:,z Wl W. T. Sherman,

Gmerallieutenqnt der Ber, St. Armee.

sprechung gestimmt fttten. Das MüM-corp- s

unterbrach Hn, , M?M es ' M
Rogue's Marsch" aystiniinte." Er sägte

am Schlich feister Rede, HM ex, M
Geiste einen langen' Ttasterzug Ach

durch die Straßen von Chicago bewe-ge- n

sähe, welcher die todten .Politiker
zu Grabe geleite. nuLi

Gen. Stokes von, Tennessee Mach
sich dafür aus, däß vierzehn neue en

in den Congreß..eintreten und
Andrew Johnson zum Weißen Hause
hinaüsstimmen müßten. Die Sieben,
sagte er haben sich mit mehr Schmach

bedeckt, als Benedikt Arnold. Er
sich zu Gunsten des Negerstimm-rechte- s,

da die Farbigen stetö loyal en

seien und eine Armee von 150,- -

:n., arvt'iz 91 be kommen, verspricht bei der, durch
die Pariser Ausstellung zu so weit
verbreitete, Ansehen gelangten 0ua- -
ltat der Vlauentyaier Weine, sehr re- -

gUent zu werden.
SS ch w e i z. Die papstliche Re- -

7UeberdieBegnadigunv on Be rb rechern aller Art dur
den Präsidenten schreibt der Baltimore

gierung yal mii oer Schweiz unter-Handlung- en

betreffs dr Auslieferung
von 'Angeklagten und Verbrechern er-

öffnet; Sex BundeSrath hat darauf ge- -.

renade. Nachdem das Musikcorps Heil
den, (Kef" voractraaen. wurde der

tagung. alker Menschen indie Schranken zu trete ,und für derenVerwirklichung und die
Wahrung der angeborenen Menschen-recht- e

mitzuarbeiten. '
;

Dieser Bund soll eine Pflanzschule
aller zener Ideen sein, welche aus einer
naturgemäßen und dadurch vernünfti-ge- n

Weltanschauung hervorgehen, und
die Turner bekämpfen deshalb namentl-
ich jeden Versuch zur Beschränkung
der Gewissensfreiheit, fowie Sklaverei
und. Nativismus , die Bore nt
Haltung des S t i m m r e ch t s
wie überhaupt alle Rechtsverkürzun-ge- N,

welche fich mit wahrhaft humanen
und demokratischen Grundsätzen nicht
vereinigen lassen. . z:6 6t.::: ';ism4

Der Turnerbund sieht-
- in der Art

und Weise, wie in den meisten Fällen
hier zu Lande die öffentlichen Angele-genheit- en

behandelt werden, eine große
Gefahr für die Entwicklung wahrer
Freiheit, derselbe macht es deshalb den
einzelnen Vereinen zur Pflicht, für
Aufklärung ihrer Mitglied? i den
schwebenden politische Fragen zu sor-g- en

und so viel an ihnen liegt, der
(Korruption entgegenzuteten.

Weiter soll eine Ausgabe diesesBun
des sein, alle Bestrebungen zur Hebung
der Volksbildung nach Kräfte zu

sowie durch Gründung und
Förderung guter Schulen einer freien
und sittlichen Erziehung der Jugend'
möglichst VoriÄub zu leisten, t mM

antwortet, das die chweiz gemeine
Verbrecher auch phne Pertrag auMe- -

..; ' , ?, . ; 1 fc ff
' Me Convention trat um 10 Uhr

dwk .Mnm 5i!&tsl
Spencer von N,A. beantragte, daß die

gestern eingegangenen Resolutionen der
Union League in daö Protokoll

werde, ebenso wie die der
Soldaten und Seeleute. Man schulde
ihr diese Rücksicht, da wir ihrer Wirk-samk- eit

die Hebung des Republikanis-mu- s'

in den Südstaaten zu verdanken
haben, so daß, wenn auch ein nördlicher
Staat untreu werden sollte, die Radi-
kalen von Süs-Caroli- die Lücke

ausfüllen würden. A
Die Resolutionen wurden gelesen.

Sie erklären die League als ein, we

sentlich.' Stütze der republikanischen
Partei, verpflichten den Norden zum
Schutz der südlichen Loyalen, sprechen
sich lobend über dieFarbigen aus und

günstig für allgemeines Stinrmrecht,
und erklären sich gegen den Präsiden- -

ere uns van ne, wenn ttc auch dem

000 Mann ritt Kriege ausgesieur yar-te- n.

Sie haben die Uniönistcn in
Tennessee gerettet und stets für das
rechte Ticket, daö republiranische,

Grant war die einstimmige Wahl
für Präsident. Die Beschlüsse erklären
ferner jeden Senator, der für John-son- s.

Freisprechung gestimmt hat, als
üflicktveraesscn und erkennen an, daß

ausgesprochenen Wunsch entsprechen
wolle, doch ddran erinnern Msse, daß
sie Niemanden ausliefere, ber eines
politischen Vergehen? angeschuldigt fei.

W i x n , 30. Apx'il. Die Debatte" sehr glänzend ausgefallen. Die Rit-t- er

die i demselben erschienen, gehö- -

General durch den Repräsentanten
Boutwell der zahlreichen Versammlung
vorgestellt und von derselben enthusi-stisc- h

begrüßt. Gen. Grant sagte hier-au- f:

Meine Herren! Da öffentliches
Redenhalten etwas ganz Ungewohntes
für mich ist und ich auch kein Berlan-ge- n

hege, diese Kunst besonders auszu-bilde- n

(allgemeine Heiterkeit), so ist
es mir unmöglich, passende Worte zu

finden, um Ihnen in gehöriger Weise
meinen Dank für diese Demonstration

uszudrücken. Was ich sagen kann, ist

nur, daß ick in jeder Stellung, zu wel

cher ich durch Sie berufen werde, ht

sein werde, die Pflichten d?s

Amtes mit Treue und Ehrlichkeit aus-zuübe- n.

Meine Vergangenheit ist eö,
nonach Sie meine Rechtlichkeit bei

kein Unterschied zwischen eingeborneN

Preußens und Oesterreichs, von oer eine

telegraphische Depejche meldet, dürft- e-

meint daö Blatt mit diesen Beschüß-fassung- en

zusammenhängen. Tritt die

Maßregel zunächst auch nur aui sinöin-ziell- en

Motiven ein, so liegt die große
politische Bedeutung derselben doch

gleichfalls auf der Hand.

. Berlin, 30. April.
Ueber eine Adresse, angeregt von

liberalen. Mitgliedern auß Baden,
Hessen und Darmstadt, beanstandet von
baierischen Liberalen, wird die na
tional-libera- le Fraktion, die sich schon

gestern Abend vorlausig in der Ma-iorit- ät

dafür aussprach, erst heute
Abend definitiven Beschluß fassen. Die
Adresse soll die politische Einigung als
naturgemäße künstige Folge dervolkS-wirthschaftlich-

als das Ziel der

Bestrebungen und den Wunsch
des deutschen Volkes bezeichnen.' "''M

Die Tiedge-Stiftu- ng in Berlin,
welche ein Capital-Bermög- en von ea.
175,000 Thalern befitzt, dessen Jnter-esse- n

auf die Unterstützung der Kunst
und Literatur verwendet werden, hat
im letztverflossenekt Jahre für die

Zwecke eine Summe von
3240 Thlr. und 100 Ducafen ausge-gebe- n.

Die letztere Summe wurde
dem tresslichen plattdeutschen Dichter
Fritz Reuter als eine Ehrengabe für
seine in ihrer Art unübertroffene Dsch?

tung Ut mine Stromtid" zuerkannt.
Reuter ist der einzige Schriftsteller, der
von den Verwaltern der SUftüng mit
einer Gabi bedacht wurde, qye andern
Gaben fielen auf Maler, Bildhauer,
Komponisten nnd deren Familien, die
Summen von 100 30Y Thlxn. erhiel-te- n.

DaS Stiftungötapital wurde um
ca. 2300 Thlr. vermehrt, die Vermal-tungskost-

hetruaen nicht ganz 400
Thaler. Jfj:"J

DaS stärkste und stattlichste der
bis jetzt gebauten Panzerschiffe, der
König Wilhelm, ist am 25. v. M. in

re alle den ersten Mnrtllen deS Lan-de- S

an, hatten sich sehr glänzend cöstü- -und adoptirten Bürgern gemacht wer-de- n

dürfen '
iLJ.U.-.jL- ü . mirt und sahen recht gut aus. Sie

erfährt, haß neue Berhandzungen der
Westmächte und Oesterreichs auf An-regu- ng

Frankreichs geführt werde, um
durch" eine gemeinsame Mariye-A- uf

stellung in. den griechischen Gewässern
den Verkehr zwischen den griechischen
Hafen und Kändia aufzuheben, wo- -

hierauf wurden drei lallte Zeichen waren nach der reichen Mode Heinrich's
der Verhöhnung für Johnfouß und die ten und die treulosen Senatoren. End U von Frankreich gekleidet. Natür

ich wurden sie mit lautem Beifall
-

sieben w'Senatoren gegeben, wahrend deri empfehlen sie' die Nomination des
Rogue's Marsch" aufgespl.eltwurde.

Amerrcan": Vas Pardonmaklerge-schü- ft

wird gegenwärtig in Washing-to- n

sehr flott betriehen. Pq keine
Rebellen mehr zu begnadigen sind, so
kommen die Fälscher, Falschmünzer,
Ppstdiebe und die Betreiber yngesetz-lich- er

Destillerien an der Reihe und
scheinen dieselben ausschließlich die
Aufmerksamkeit des Präsidenten und
seiner weidlichen Compagnons zu

Fast jedes Blatt,weiches
wir öffnen, meldet die Begnadigung
von 2 oder 3 solcher Verbrecher und
der Präsident scheint die Absicht zu
haben, ehe er selbst schuldig befunden
wird, in den Zuchthäusern tabitfa rasa
zu machen. Während der letzten Woche
wurden nicht weniger als drei dieser
Gesellen i Folge allerhöchster" Gnade
aus dem Stadtgefängniß und dem
Züchthause entlassen, und die weniger,
derartigen Verbrecher, welche noch
darin sind, bereiten sich bereits zuver-sichtli- ch

auf ihre Rückkehr in die Ge
fellfchaft vor. DiefeS Begnadigungs-geschä- ft

wird ausschließlich von bekann-te- n,

notorischen Frauenzimmern lt,

welche jederzeit Zutritt zum
Weißen Hause haben und wenn kein
anderer . Grund vgrhanden wäre, den
Präsidenten abzusetzen, dieser Skandal
allein sollte seine Absetzung bei recht-iic- h

gesinnten Männern rechtfertigen.

durch der Aufstand von Weiteren Mit empfangen. Dis könsgliche Loge war
ganz gefüllt: der Könjg hatte "zu seinerteln entvlM wrde y.Mvai;ic prorninenun iiuivu. en. 3ol)it M. Palmer von Sll.

Vice -- Präsidentschaft sind ave, ,W,l, , rst. letzten 6 Jahre des
son, Hamtln, Fettton, Colfax und Cur- -

iche Lebens und erndtete au- - rU
ES y i e p i n W vc n, daß d,e

Familie Rothschild iy bey FürjkenSand
erhoben werde sftlle: die großen böhmie

Verwaltung eines Amtes beurtheilen im Anm. Die in gesperrter Schrift gedruch
ten Worte sind die neuen Amendements.herordentlichen Beifall.,. .

. r Ct fli .müssen." ' ' T:
m. W. B.or,!?er oe

Rechten e Königin von Portugar i,n
goldgelbem Kleide; zu seiyex, Linken die
Prinzessin Margarethe in rosafarbner
Robe. Der Prinz Napoleon, oieMn- -'

zessinElykilde und her preußisch? Krön-Prin- z

waren im ersten'Äange. Der
preußische Thronfolger wurde ganz be- -

AIs der General geschlossen hatte. ch?n Besitzungen solle zu eznem Fidei-omin- iS

vereinigt und dem ledesmaligenComite für Resotuuonen, berichtete
murden ihm erneuerte Hochs gebracht

über die Platform. Die Resolutionenund er empfing eineMenge vl Beglück- - Besitzer des FiheikommisseS die Fürsten
kröne übertragen werden. 4 . mbeglückwünschen da Land zu dem Er- -

, y t W n i! fi...f:i:t. V- -avünsmunaen.

Tennessee wird 20 Stimmen in der

Convention abgeben. Gen. Stökes
nimmt die Stelle von Fowle ein.

In der Methodisten. Conferenz ging
eine Petition um Ernennung deutscher.

Bischöfe ein. )np a

Gen. Logan hat bei seiner Ankunft
hier erklärt, er habe Beweise, daß Se-nat- or

Roß für seine Abstimmung die

Summe von $20,000 gezogen habe.

onoers warm mtt laulein Beisalle be- -folg oer zneconirruinonvpoiil; u In Wien wurde am 19.' d. ber 76Die Procession begab sich hierauf

'

"'"jgrüßt, die hier anwesenden FranzosenGeburtstag des altel, Kaiser Ferdinandnach der Wohnung des Herrn Colsax
gestehen seldft ein, daß er der Lomegefeiert. Der aus lauter kais PrinzenDerselbe wurde durck Repr.' Pike von

allgememe stimmrecyk oer zuotlcyen
Loyalen muß aufrecht erhalten werden;
Repudiation in aller Form, ist ein
Nationalverbrechen (gwßer Beifall);

'tebende Samilienrath hatte ihn, weil
18M zu nachsichtig" gegen die R,e- -er

dieser Festlichkeiten sei. Der Prinz
Napoleon hat hqufigx Unterredungen
mit den ' wichtigsten Staatsmännern
?taliens, besonders mit dem General
Wenabrttl,

Volution aufgetreten fei, und Metternichdie Nationalverbmdllchkeiten müssen
buchstäblich erfüllt werden; Besteuerung
ist möglichst gleichmäßig und gering zu

zu leicht yaoe tauen lauen, zur Ävoica- -

Man berathet soeben m Paris
ein Projekt zur Gründung einesEercle
des Etrangers", welcher hauptsächlich
zm Zwecke hätte, die hier in letzter
Zeit so. verdörblich gewordenen Spiele
zu zentralisireN und zu regeln. Dieses

K a s i a o" soll in den großartigsten
Dimensionen angelegt, und ein Thea-te- r,

ein Garten, und Konzert- - und Le.
sesaal :c. in demselben eingerichtet
werden. Um Mitglied dieses Zirkels
zu werden, muß man entweder einem
der hier ezistirenden Zirkeln schon an-hör-

oder sich wenigstens in sehr gu-

ten Verhältnissen befinden. Das
,,LuIett" und die Treate et quakst j:
rante1' würde hier mit einem Mini-mu- m

von 20 Franken und einem
Marimum von 10,000 Franken gespielt,
werden, und die Geranten des. Etablis-semen- ts

an die Stadt Paris jährlich 6
Millionen Franken bezahlen. Nachdem
man namentlich in der letzten Zeit in

-r-- Rußland verdoppelt seine Be- -
tion bewftgen, und au feiner stelle eg

Franz Joseph am 3. Dezember
184Z den Thron. Seitdem hat der alte

machen; dlepezahtung oer scanonal.
schuld muß auf eine lange Reihe von

Jahre vertheilt und die Verzinsung
thunlichst verringert werden; Sparsam- -

Völkerungszahl in 62 Jahren. Es soll
mehr junge Leute unter 20 Jahren

Maine vorgestellt und mit gleichem
Enthusiasmus begrüßt. Herr Colfax
sprach hieraus seinen Dank aus und
beglückwünschte die Anwesenden zu den

günstigen Anzeichen, womit der Wahl
iampf eröffnet werde. 3n der Chicago
Conrention seien alle Staaten und
Territorien vertreten gewesen und Alle

hätten als ihre erste und einzige Wahl
Ulysses S. Grant bezeichnet. (Lebhaf.
ter Beifall). Brav ohne Anmaßung,
zurückhaltend arnd doch fest wie die

ewigen Berge,seien alle feine Gedanken

auf das Wohl des Landes gerichtet,
feiner Bescheidenheit kommt nur sein

Wer Destillateur Kendall von Ga-len- g,

Kent County, wurde Vorstern auf
Grund eines Pardons vo,m Präsiden-- ,
ten in Freiheit gesetzt. Er war im
letzten Oktober wegen Steuerbetrugs
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

nl'xCiS- nw'ii

zahlen als irgend ein Land in Europa.
Kalier aus dem Hradscht i Prag

und ist nie mehr nach Wien
Obwohl kein großes Genie, Großartige Fischerei.

soll ex doch oft sehr treffende Bemer- -
keit rl Natlonatyausyatk; enecyung
und Verschwendung wie sie von Andrew
Johnson begünstigt werden,müssen auf-höre- n;

beklagen denTod Abraham Lin-col- ns

und die Nachfolge Johnsons,

kungen machen und ja sost er z. B.

.Chicago, 20. Mai.
3n der republikanischen Convention

haben sich 638 Delegaten und ebenso

viele Stellvertreter .eingefunden. Die
Presse ist durch 700 Mitglieder vertre-te- n.

Es wurden gegen 1500 Zuhörer
zugelassen. ilSll

Die Delegation von Tennessee
sich heute Morgen um sich

auf einen Candidaten für die t?

zu einigen. Die Abftim-mun- g

ergab 12 fiN Fenten, 4 für Cot
fax, 3 für Wade und 1 für Wilson. 3n
der nächsten Zusammenkunst dürfte sich

die Delegation für Fenton einigen:-
-

In der Convention wurde Carl
Sckur rnn Zieitweiliaen Vorsitzer er

Die Herren Hewett versorgen seit Iah-r- e
den großen Fischmarkt von London,

Billingögate genannt, und betreiben zu
diesem Zwecke von London, Barkivg,
und

.
Gorlestone aus Fischfang undFisch- -

f i r ' .Ei am. rn

Blackwall vom Stapet belaufen. Das
Schiff war ursprünglich von der türki-sche- n

Regierung bestellt, diese aber
zahlte nicht und das Fahrzeug wurde
der engl. Adeniralität zum Kanse

, Wahrend diese längere Zeit
zögerte, stellte sich die preußische ng

als Käuferin ein und die end-li- ch

erfolgte Anerbietungen deS dies-seitig- en

Marine -- Ministeriums kamen
zu spät. Richt ohne Bedauern und
vorwurfsvolle Bemerkungen sieht man

auch 1866 sich gegustext .haben; Erst
hat er die' Lombardei verloren, jetzt
auch noch Benetie vxrliexen. da ist

dumm sehr dummdaS hätte ich auch
ines Usurpator und Gesetzesubertre- -

ters, eines Hemmnisses der Reconpruk- -
"''-V'-'yanoeiimgroparngiien Mapflave. vson

Gorlestone aus geht jährlich eine ganzß
Flotte mit 500 Männern und KnabenWpM.,s r jataf,g'??ZjK 'i:si&

Schützenfestin Wien.
zur Me uno die gefangenen Fische wer-d- e

durch Kutter nach London' gesandt.

tign, rechtmäßig schwerer Bervreqen
und Vergehen, angeklagt, anhaltender
Beifall) verwirft die 'Lehre, einmal
Unterthan, immer Unterthan, kein

Bürger der B: Staaten, ob einge-bor- en

oder ngturalifirt, sollte im Aus-lan- d

verbattet werden, es sei denn

Zum Bundesschützenfest find bis jetzt
schon über 4000 österreichische Schützenjetzt hier dieses Panzerschiff von 6000

Tonnen und 1250 Pferdekraft, armtrt

Kabe lunsi nn. Wir haben
schon öfters die Klage über die mehr
als wahnsinnige Auswahl der Nach-richt- en

ausgesprochen, welche per Kabel-telegra-

aus England abgesandt wer-de- n.

So still und uninteressant kann
es in der europäischen Welt doch

zugehen, um eine Depesche wie
die folgende zu rechtfertigen.

London, den 21. Mai. Die Ox-fo- ro

Mannschaft hat von der Harvard
Mannschaft eine Herausforderung zu
einer Bootwettfahrt erhalten, welche
zu irgend einer Zeit im nächsten Jahre
stattfinden soll. Die Oxford Mann-scha- ft

hat erwidert, daß sie nicht dar-au- s

eingehen könne, weil die Mann- -

Die von dieser Flptte besuchten Fisch-grün- de

liegen in der Nordsee zwischenmit 265O0pfündigen Krnpp'schen Gußnannt und enthusiastisch begrüßt, als er
seinen Sitz einnahmt GMe Ansprache stablgeschützen, im Besitze einer fremden dem 52. und 5o. Brettegradeund dem 1.

angemeldet; Syrol und Salzburg ftnd m
dieser Zahl nicht inbegriffen. Mcm

daß mindestens 12.000 Fyei-quarti-

in Wien zu'fchaffeN sein wex-de- n.

AuS: der Schweiz dein außer- -

fand den lebhafteste Beißall besonders

Verdienst gleich und o ist er yeure oer

Erste im Krieg, der Erste im Frieden
--und der erste in den Herzen seiner Mit-Bürge- r.

(Jubelnder Beifall.) Sein
Rame bedeutet den Sieg, den er mit
den Schaaren der Unionsmänner an
der Wahlurne, wie im Felde erringen
Mird!

Senator Pomeroy hat sich veranlaßt
gesehen, in einem Brief dem Gerücht

zu widersprechen, als habe er sich erbo-te- n,

seine Stimme für 40,000 zu ver-

kaufen.
Die wichtigsten Blätter des Landes

sprechen sich im Allgemeinen über das
Cbicaao dicket dabin aus. daß es ein

Macht, aber ei ist einmal zu spät.
die Bemerkuna.daß denGkäubraern der

und 8, Grade östlicher Länge. Zu An-fa- ng

deS Frühjahrs wird der Fang an
. r ... . fr

Dem feierlichen Acte de? Stapeliauses
wobnte der Admiral und OberbefehlsRation Gerechtigkeit! z Theil werden
bafer der preußische Motte, Prinzmüsse. ... 1 j

hiesigen Klubs geehen hat, daß fich

Leute, die aus Ehrenwort spielten, in
einer Nacht vollständig ruinirten, könnte
man ein derartiges Etablissement nur
mit Freude begrüßen, denn von dem

Augenblicke an, als die Spiele zentra
lisirt sind, würde man an denselbcn
nur mit dem Geld aus dem Tische Theil
nehmen können, nnd es ist dann nur
mehr sehr schwer anzunehmen, daß sich
ein Mann in demselben ruiniren wür-d- e,

wenn er sein Vermögen erst reali
firen müßte, um dasselbe aus das grüne
Tuch zulegen. Man scheint deßhalb
diese Idee in den maßgebenden Kreisen
zu begünstigen.

Die Idee selbst aber ist ein trauriger
Beweis daß das Zeitalter, in welchem
wir leben, in der Errichtung privile- -

ordentlich starker Zuzug erwartet, die qus
früheren Jahrhunderten stammende Ab- -

oer youanoizcoen sie von ainper-dow- n.

bis Tezel begonnen, wo Massen
von Zungen, Steinbutten und Schellsi-sehe- n

erbeutet werden. Nach einigem
Verweilen vor der Insel Blieland qe- -

neiqunq hat der herzlichsten Sympathie
Adalbert von Preußen bei, begleitet
von dem preußischen Botschafter und

In Bezug aus Präsident" Lincoln
äußerte er, wir könnten seinen Werth
an, bee bemessen dukch einen Ber- - Platz gemacht, denn die Freiheit einigteiner glänzenden Gesellschgst, Gräfin

Bernstorff vollzog die Taute. Deraleick mit dem. was er uns zurückge

wegen Verletzung von Gesetzen; bebt
die Soldaten und Seeleute, die

des Landes gegen sie dür-fe- n

nie vergessen werden, ihre Witwen

Upd Wgifen sind die Mündel der Na-tip- n;

Einwanderung sollte durch eine
liberale und gerechte Politik ermuntert
werden; die Convention sympathifirl
mit allen nach Freiheit strebenden Böl-ker- n,

li!
Der Bericht wurde mit Ausnahme

von 2 oder 3 Stimmen unter allge-mein- en

Freudenbezeugungen angenom
men.

Thompson berichtete über eine wei- -

zetzt die Volker, welche emst sur
nastische Interessen entzweit wurden.P ' . . ' . v r r . '

preußische Botschafter bemerkte in einer flfV t k C - Ä O
3S er Viiooaer an?lasten hat. ne repuvliranizcye arici

werde siegen, so lange sie wahr gegen
Reh selbst fei. Der Redner warnt vor

schaft blS dahin eine Aenderung
mögs." Unsinn l Dein Name

ist Kabeltelegraphist!
Nächstens erwarten wir die e:

Lord Fitzpimpough hat in
Folge einer genommenen Prise
Schnupftaback dreimal geniest."

Die N. A. Tribune schreibt:

Gaffer i st. Wie ein uS Pesth einRede, wenn man Nschs gern oe

König Wilhelm unter fremder Flagge' . . m.m w ruf. a e i. . ; c i.

allen leidenschasriikyen us?cyme,sungen getroffenes Telegramm meidet, dasebst

gestorben und am 26. April zur Ruhe

hen die Schiffe um den 1. Mai nach der
Insel Schilling und Mitte Juli been-dig- en

sie bei Ämeland die' Fischereien
der holländischen Küste, um denselben
Fifcharten in der Mitte der Nordsee
auf der weißen Wasserbank und Botany
Gut nachzustellen undMitte August nach
der Doggerbank hinaufzugehen, von
wo sie bei eintretendem Frost nach den

südlich von der Doggerbank gelegenen
reichen Fischgründen, den Silber Pitö

und mahnt zu Weisheit und Gerech
trokeit aeaen den Soldaten, den südii

scheiden sehe, so glaube er andererseits
die bestimmte Erwartung auSsprechen
zu dürfen, daß England nie den König
Wilhelm unter seinen Gegnern sehen

bestattet worden.

C,echenund Deutsche. Manchen UnionSmann, die farbige Rasse
girler !!asteryoyten erne Woynysr

muß, damit es den noch schlim-mer- en

Einflüssen unprivilegirter ent- -meldet auS Prag, 30. April. Die hie- -

solches ist, welches gewissen Sieg der-spric-

Anson Burlingame ist milder chrne-fisch- en

Gesandtschaft in New Jork

Ebendaselbst fand ein Handgemenge
auf dem Dampfer Vanderbilt Statt
zwischen der Mannschaft und einer
Bande von Dieben. Mehrere Ber-- ,
wundungen dnrch Messer wurden der
Mannschaft beigebracht. Endlich

die Polizei nd ahm sämmtliche
Diebe gefangen.

In Folg? deS Duells des Gen. Law

und die nationalen Gläubiger. '" Fessenden, Grimes und Trumbull stehen
zu hoch im Leben, als daß ihre

in dem Proceß gegeu John- -
werdet"tere Resolution, der zu Folge die Ber- -

siaen Czechen wollen am 16. Mai den chlupfcn könne.Die Befestigungsarbeiten an der
Rordseeküfie sollen im Verlauf dieses Grundstein zu ihrem Rationaltheater sn tö.allsornlen ist vor einigen

tagung der Convention mcht zugleich
eine Auflösung derselben in sich schlie-ße- n

solle, sondern sich zu einer Wieder-einberufu- ng

bereit zu halten habe.
legen; Sie haben den Festtag des

Sommers so wett wie nur möglich ge- -
heiligen Repomuk gewählt, well an

Tagen ein Proceß über ein E tück Land
entschieden worden, welches man früher
als völlig wcrthlos betrachtete, seit

fördert werden, und um dieMittel da
diesem Taar zadlreiche Schaaren von

Angenommen. zu flüssig zu machen, sollen die an ver- -
Gen. Schurz beantragte du Annah schiedenen festen Plätzen projektirten

czechischen Wallfahrern in die böhmi
sche Hauptstadt gepilgert kommen, wo
durch die beabsichtigte nationale De

sich begeben Hier werden ausgezeich-n- et

schöne Zungen gefangen.
EinProceß gegen den

erregt augenblicklich
in London große Aufsehen. Es handelt
sich um die ZurückerftattllNg einer Sum-m- e

von 60,000 Pfund, welche Hume von
der Madame Lyon erhalte htte, in

einiger Zeit aber Millionen werth
ist, da man die reichsten Queck-silbermin- en

darauf entdeckt hat. Be
me der Resolutionen, welche die Grund- -rence mit Herrn von Kusserow von der

son durch unlautere Motive beeinflußt
werden konnten. Dagegen beschuldigt
dasselbe Blatt Fpwler, Henderson, Roß
und Ban Winkle der Bestechung.
Das ist ja eine ganz komische Anfchau-un- g

der Sachlage und noch dazu im
Ton so sehr verschieden von dem, wag
in denselben Spalten in voriger Woche

zu lesen war. Damals waren nach
der Tribune, waö bei uns jetzt noch der

Fall ist, Fessenden, Grimes und Trum-bu- ll

die großen Spitzbuben, während

Festungsbauten vorlauftg aus dasRoth
wendigste beschränkt werden.

Der Herzog von Nassau soll be

sätze der Unabhangrgkeltserklarung,
als der wahren Grundlage einer monitration beträchtlich erleichtert wird. kanntlich sind die Landtuel noch äußerst

unzuverlässig in Californien, beson- -Die Czechen ärgern sich darüber, daß
preuftiichen Legatron in Washington
hat Herr Seward das Verlangen an
die preußische Regierung gestellt, ihren
Legationssekretär abzuberufen undGen.

Von jedem der Südstaaten wurde
ein Vertreter zugelassen. Colorado

verlangte Zutritt. Zweimal fei dieses

Territorium vom Congreß als Staat
Union zugelassen worden uNd nur

Strch das präsidentliche Veto werde es

außerhalb derselben gehalten. DaS
Gesuch wurde bewilligt. ." ''

Aus Californien waren zwei Dele-gation- en

erschienen, welche Zulaß
Ihre Angelegenheit wurde

dem Comite für Prüfung der Beglau-bigung- en

übertragen, ebenso die Frage
über Zulassung von Montana und an-der- er

Territorien, n i g

Die Geschäftsordnung des
wurde den VerHand-lange- n

der Convention so weit als
thunlich zu Grunde gelegt.

Kür das Comite betreffs Permanen- -

die Deutschen in Prag em neues Caschlössen haben, das Schloß Biebrich
und alle seine Besitztümer in Nassau,

ders dieiengen, deren ueverlragung
noch aus der mexikanischen Zeitsino alö Mittelpunkt ihres geselligen

belobt die Großherzigkeit reconstrmr-te- r
Rebellen, die jetzt die Regierung

unterstützen und empfiehlt deren bal- - mit Ausnahme des Stammschlosses inLawrence i)t angedeutet worden, man
werde es gern sehen, wenn er auf feine und poutlschen Levens grunoen mouen,

und daß zu diesem Zweckebiunn, we
stammt und aus diesem Grunde hören
dort die Processe nicht auf. Man hofft,
daß sich der CongreJ in das Mitteldige Wiedereinsetzung in ihre Rechte Fowler und seine drei Spießgesellen

die kleineren Spitzbuben sind. Es
Weilburg, zu verkaufen.

Stuttgart. Das am 26. Juli
in Wien stattfindende dritte deutsche

Gesandtenstelle in Ehili reftgmre.
Die Geschäftsführer sämmtlicher Te nigen Tagen icyon eine VlerrelmiulonWurde einstimmig angenommen.

egen und ein Gesetz erlassen wird,Gulden gezelchner wuroe. nützt der Tribune durchaus nichts, wennEs wurde beantragt, zur Ballon- -

dem Wahne, daß er mit Geistern im
Verkehr stände. Die Klägerin ist eine

reiche Wittwe, und der Verklagte klopfte

af ihren Wunsch den Geist ihres en

Mannes aus den unbekannten

Regionen. Dieser erschien natürlich so-f-

nnd empfahl seiner Frau, nachdem
er vorher die Bemerkung gemacht hatte
daß er Daniel (Hume'ö Borname) liebe,
diesen an Sohnesstatt zu adoptiren. Die-s- e

befolgte den uneigennützigen Rath

legraphenlinien in Baltimore sind vor
welches die dortigen Verhältnisse inEine ergreiferde Scene menschli- - ne letzt mit der Wurst nach der specrrunq sur einen Pranoemiaians-a- ndas Untersuchunas-Eomu- e oes yau?es

chen Elendö hat sich neulich i Klau- - eite wirst. Was Bott bar ent,cy:eoen,didaten zu schreiten.aeladen worden. Ihre Vernehmung dieser Beziehung em fuc alle Mal
regelt. rjndaß iene Männer Berrälher sind, undLogan schlug RamenS der loyalen

- Wenige Städte rönnen eine todie Tribune kann dieses Verdikt nichtBürger und Soldaten Ulysses S.
vor dem Comire hat Bezug auf gewisse

Telegrammc,welche Woolley abgesandt
latte. Bekanntlich wurde derselbe vom abändern. Wenn die Tribune auch denter L)rannisation wurde Seiten des große Zahl von Greisen aufweisen, wie

Trieft. Nach den von Dr. Gora- -

senburg, Oestreichs, aogeipien. us
dem Wochenmarkte bot dort eine arme
Frau ein einjähriges Kind, da? sie auf
dem Rücken trug, zum Verkaufe au
für einen Gulden. Die Aermste hatte
seit drei Tagen keinen Bissen gegessen,

Bundes sänkst.".', wird von denfchwab,-sche- n

Schützen sehr zahlreich besucht
werden und werden jetzt schon Borb-reitung- en

zu Eztra fahrten nach Wien

getroffene , 'ö'.m
Der Borstand des Stuttgarter

Dr. Blum, ist nach Wien
abgereist, wo er als Abgeordneter der

Süddeutschen Schillerstiftung" an den

Verhandlungen zur Verschmelzung der
beiden bisher getrennten Schillerstif
tunaen l der süddeutschen und der Leip- -

Staates Tennestee . F. Wyumore Mantel nach dem Winde hangt, dg

Volk thut das nichts '
,ernannt.

und übergab dem Geisterklopfer die obl-- gi

Summe in Wertbpapieren. Hume

dellreitet, daß er die Geister selbst fabri-ei- rt

habe, sie kämen von selbst und un- -
Es ,st nach eingegangenen Be

Grant vor. Die ganze Versammlung
erhob sich und brachte demselben mit
Schwenken von Hüten und Tüchern
drei Hochs aus. worauf die Musik

Heil dem Chef" vortrug. '
Die Staaten wurden einzeln aufge-ruf- en

und stimmten ohne Ausnahme

James R. Hawley von Conn. wurde

cuchi m seiner Adria" gegevenen
Studien lebten daselbst im

Jahre 1807 in einer Bevölkerung von
70,000 Seelen mehr als vierhundert
Menschen,, die das zweiundachtzigste

richten bestimmt anzunehmen, daß so

fort nach Wiederzusammentritt desgerufen, auch gegen feinen Wlll:n zu.
zum permanenten Praftoenten vorge-ichlag- en

und mit Einstimmigkeit
Unter den lebhaftesten Bei- - Senates die .Jmpeachment Mana

Jahr uoerichrltten hatten, worunter yos&vtnl gers" deS HaufeS neue Anklagefallsbezeugungen wurde er durcy v.

Salomon von WiSc. und Er- - Die Stimme von Georgia wurde ,) theilnehmen wird. Artikel elnvnngen uno oap oann emerr s?lum
Sektionen

Untersuchungs - Comite Betreffs der

Verwendung gewisser Gelder in Betrag
Don 825,000 verhört, welche, wie man

glaubt, zur Beeinflussung der Abftim-mnn- g

im Senat über das Jmpeachment
gedient haben. Die Telegramme lie-ge- n

dem Comite vor und sollen äußerst
ravirender Natur fern

Aus Buenos AyreS wird gemeldet,
daß sich bei Einnahme der paraguäyi-jdje- n

Feste Caruapity nur hölzerne
Kanonen vorfanden. Die Schildwa,
chen in den Außenwerken erwiesen sich

bei näherer Besichtigung NlS auSge-ovi- te

uvven.

zwischen neunzig und hundert und 14
mebr als hundert Jahre alt waren.wurde wählt sur die abermaliges Zeugenverhör begonnen

ihm.'läuznet aber nicht, daß er das Geld

empfangen hat, Der Proceß ist noch

jedoch der Befehl
ausgewirkt worden, welcher dem Geister-klopf- er

verbietet, ivährend der Dauer
desselben das Geld anzugreifen.

I einem auS Hong Kong vom

cuv. Brown von Georaia nach der

und ihr Aicuneryerz griss zu oie,em
Mittel, um wenigstens daS

Kind vor dem Hungertode zu retten.

Die östreichischen Fi-
nanz z uft ä n d e so schreibt man
von draußen find furchtbar. Der
Abg. Skene hat den süddeutschen Preu-ßenfresse- rn

durch einige statistische Zah-l- e

einen schlimmen Streich gespielt.
Preußen zahlte 1865 bei 13 Mill.

Ein. 118 8l10 Mill. Gulden Steuern;

tu:
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werden wird. Inzwischen werden dieStuttgart und Darmftadt.
Der Jesuitenpater Roh, dessen PreVlatwr leitet. Donnernde In der Schweiz hatten bei einer Be

völkerung von 2,400,000 Seelen, nachSenatoren der fünf reconstrmrten
erfchollen fr die Drei und für den ab- -

Südstaaten Sib und Stimmen er- -digten in der katholischen Kirche ein so

labireicheS Publikum angezogen hatten,
den statistischen Angabeu vom ahre
1866, nur drei das hundertste Jahrtretenden temporaren Pranoenien.

kalten. Natürlich wäre es koch .

26. Februar datirten Briefe heißt eS,
ist nach Beendigung der CharwochePräsident Hawley hielt eine längere

R,v, in welcher er die Uebencuauna überschritten.dak Vreuben mit der chinesischen Re- - unrecht, denzelven stimmen im anen

von Gouv. Brown mit der Bemerkung
abgegeben: GeorgiaRepublikaner,deren
viele von Haus aus Seeesfioniften wa-re- n,

erkennen den Grundsatz an: Feinde
im Krieg, Freunde im Frieden.

Der Vorsitzende kündigte an, daß

650, Stimmen alle für Grant abgege-be- n

worden sind. (Lauter Beifall.)
Räch Verkündigung deS Resultats

erhob sich ein Borhang und der Hin-ergrü-

zeigte daS Bildniß deS Gen.

wieder von hier abgereist. Unter fe kW ajie (ssonnc nie tcmcVrocek ,u aeven: aver wenniein neues
gierung wegen Avlreiung e,ner nu

g e n d e K r a f r. Ein englischer Än- -
Zeugenverhör in neuen Anklageartikelnan den Norddeutschen Bund , UnterIn Port au Prince ist eins völlige

auSsprach, das der alte Kampf für
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit
der Kampf der repirttikantschen Partei
sei und endlich ketS zum. Siege, aelan- -

gemeur schlagt auen Trustes vor, o,estattfindet, sann nno ne oouoerechiigrPlünderung der Stadt vorgenommen handlung steht; sollen die Unterhand,
lunaen von Erfolg gekrönt sein, so wür- -

nen Zuhörer befanden sich wiederholt
der König und die Königin." j

Einöußerft interessantes
P r o j e e t, dessen Verwirklichung von
der wurttembergifchen StaatSregierung

mltzufllmmen. .

Oestreich diesseits der LeithaZ mit 19

6j10 Mill. Einw. 213 6li0 Steuern.
E kmnmt also in Oestreich ans denKopf
H fl. 28 kr. ; in Preußen 6 Gulden
und 40 kr. ; in Oestreich auf die Fa-mil- ie

(zu 4 Köpfen gerechnet) 47 fi.
28 kr., in Preußen 26 fl. 40 kr., also

worden. Der Amerikaner Halburn,
f ; &s Der vK iii.ionsi.chwin- -den dadurch die Interessen, welche dieau Virainien aeburtlg. wurde er aen müsse. Seine Rede wurde mit
bei. Unter diesem Titel gibt derzum Norddeutschen Bunde gehörigenschössen. Das Haus einer amerikani- - Grant nemt der reiyeiisaonl. ielautem Beifall aufgenommen.
Quincy Mercury einige beachtenSwerthescken Dame. MrS. Hamilton, wurde Musik fiel ein mit Heil dem Chef" angestrebt wird, ist d,e Versorgung

der wafserarmen schwabischen Alp mitBon mehreren Seiten wurde oer Staaten an dem Handel mit Japan und
China nehmen, wesentlich befördert Daten über die Erfolge der.v.idenbcrchund .aree Doodle." dreimal drei eine Differenz p llngunsten OestreichsVorschlag gemacht, Gen. Grant durch

. tx r 4. da werdend! i' lu5 fi. 20 kr. pro ops uno von ym m rungS-Versuch- e. AuS einem Berichte
betreffend die Kosten dieser MissionenAkklamation junt Pranoenl,masls- - Hochs wurden ausgebracht und die

Versammlung sang mit großem En- - 88 kr. pro Familie. 3n Böhmen ver- -

Sonnenwarme als oewegenoe rasr
zu benutzen. Durch eine.Reihe gro
ßer Hohl- - oder Brennspiegel, welche
die Sonnenstrahlen eoncentriren und
in einen Focus bringen, will er das
Wasser in einem dazu eingerichtete
Kessel bis zur Dampfentwicklung erhi
tzen. Im Kleinen hat derselbe schon

erfolgreiche Versuche veranstaltet. Daß
die Sache als Experiment ausführbar
ist, liegt auf der Hand; sie hat nur einen
Haken daß ben gar zu häusig die

Sonne hinter deu Wolken ist. Schließ-lic- k

würden auch die Hohlspiegel und

Bekanntlich schreibt man derCandidaten zu nomimren, allein eö

wurde beschlossen, kei Nomination langte der Finanznnmster solvarenthusiasmuS das Z5lev: Kaiiy rounatue. geht hervor, daß ? $30,000 kostet, um
die S:ele eine einzigen Siamesen zu

reichlichem und gutem Wasser n groß
artigem Maßstab. Ein praktisch

bewährter Techniker ist mit
der. Anfertigung genauer Pläne für
eine Wasserversorgung von 70 Ort-schaft-

betraut worden' '

Taube den schnellsten Flug unter den

beschossen, obgleich die amerikanische

Flagge darauf wehte.
' Vom paraguayischen Kriegsschau-
platz wird gemeldet, daß sich Lopez
immer noch in seiner festen Stellung
behauptet.

B erli n, 19. Mai.
Bismarck hat im Zollparlamente er- -

Märt. Breuken werde keinen Druck auf

tlag, boys. .vor Aufstellung der Platsorm vorzu- -
retten. Der Mereuttz berechnet, daßBögeln zu, sie übertrifft selbst den Ad

zur Eintreibung oer Wkeuerreste. le
Militärbehörde antwortete: Diese
Mannsckasten müßten von den Urlau nack dem Kostenvreise der methodistiler. So wurde !urzl,cy ein Zug innehmen. . .

Gen, SickleS wnrde bei seinem Ein-tri- tt

mit Hochrufen empfangen.
schen Heibenbekehrungen die BekehrungDijon, Frankreich, gesehen, welcher ubern einae!i0n werden, weil ?ine soKltvill e im Rheingau. Endlich

2 Ubr Nachmittags ,n Mecheln, Bel

Der Präsident wuroe beauftragt,
dem Gen. Grant telegraphische Nach-ric- ht

von sein Nomination zu geben.

Hieraus wurde zur Bollotirung für
einen
ten geschritten. Schuyler Colsar von

lannn! N'r eiven ine ?uinine vvn
große Zahl bei der Fahne nicht entbtVrt

. .! jmtr A tn k e amnT: A. Hamilton wurde alö einer de hat am 20. April auch die berühmte
1859er Rauenthaler Auölese de Herrn 846.258.572,000 und daß dieselbe na

Viee -- Präsidenten der Convention für g,en, eintraf, was eine snixernung von
70 deutschen Meilen ausmacht. Dieden Anschluß der süddeutschen Staaten

. :.ff. . &g.äm AX ' Ia.m. SHd.tll deM vreSbyterianischen Kostenpreise die
, rf d &rr aa v Arv t .Adolvb Serber dahier einen Käufer betreffenden Apparate am Ende ebenso

theuer kommen alö gewöhnliches HeiTennenee e t.

werden könne r A)as mo saraie suu --

ftrationen zu den landesüblichen
über die unerschwingliche

Steuerlast in Preußen!" fr
Tauben legte also 10 deut Summe von ?,,5, tvi.',vl, 'i roPfunden. Sie wurde, ein Kab vonEine Delegation der Convention der mmmL. . ?, . j;- - ..

ausnven, oagegrn uhuf nit
fiussunq der Handlungen deS Zollpar
lamentes dulden. ..,. u

zungSmaterialSndiana ging , rwayiier oer on
vention aus der Wahlurne hervor.

'wurde. ... .. .in der Stunde zurück. JaüESS ?,. . ...278 Maa,, um den Preis von 4000 fl.Soldaten und Seemänner erschien und r'm JUW I fHföTORicALi-- M :.: Mm . .

;


